Non der Königin Wilhelmina 


erzählt ein engliſcher Correſpondent allerlei Inter 
eſſantes: Das holländiſche Volk ſieht beſorgt der 
erſten Ausfahrt ſeiner jungen Königin entgegen 
(die ja inzwiſchen erfolgt iſt). Bis ſie ausgeht, 
ſagen ihre Unterthanen, werden ſie nicht ſicher ſein, 
daß es ihr beſſer geht, denn ihre Liebe für friſche 
Luft iſt beinahe eine Leidenſchaft. — Wenn Königin 
Wilhelmina geſund iſt, braucht ſie unter keinen 
Umſtänden einen geſchloſſenen Wagen, ausge⸗ 
nommen Abends. Ob das Wetter kalt oder heiß 
iſt, ob es ſchneit, regnet oder ſtürmt, fie fährt ſtets 
im offenen Wagen, ſo daß das Volk ſie ſehen kann. 
Gewöhnlich iſt ſie nur von einer Hofdame begleitet, 
und obgleich ſie ſehr warmherzig iſt, achtet ſie 
doch auf die Würde ihrer Stellung. Eines Tages 
traf fie bei einer Ausfahrt einen Offizier, der der 
Bruder ihrer Hofdame war. Sie erwiderte 
ſeinen militäriſchen Gruß mit einem huldvollen 
Lächeln und einer Neigung des Kopfes. Als ſie 
jedoch bemerkte, daß ihre Begleiterin dem Bruder 
vertraulich mit der Hand winkte, runzelte ſie die 
Stirn und ſagte kalt: „Ich wäre Ihnen ſehr ver⸗ 
pflichtet, Liebe, wenn Sie dieſe kleinen vertrau⸗ 
lichen Herzensergüſſe vermeiden wollten, wenn Sie 
die Ehre haben, mich zu begleiten.“ Zu Hauſe 
angelangt, bemühte ſich die Königin allerdings auf 
jede mögliche Weiſe, den Kummer wieder zu be⸗ 
ſeitigen, in den ſie ihre Begleiterin verſetzt hatte, 
und ſchenkte ihr unter anderem ein ſehr ſchönes 
Schmuckſtück. Aber die Dame wird die Lehre, die 
ſie erhielt, wahrſcheinlich nicht wieder vergeſſen. 
— Die junge Königin hat neben ihrem Privat⸗ 
ſecretariat eine Art privater politiſcher Kanzlei 
organiſirt, die damit beauftragt iſt, einen kurzen 
Bericht über jedes Document zu machen, das ihr 
zur Unterſchrift vorgelegt wird. Sie weigert ſich 
entſchleden, ein Schriftſtück zu unterzeichnen, bis 
fie nicht ein Reſume mit den nöthigen Informa⸗ 
tionen über den Gegenſtand hat, für den ihre 
Unterſchrift verlangt wird. Wenn der Bericht 
ihr unzulänglich erſcheint, verlangt ſie weitere 
Angaben und citirt nöthigenfalls Miniſter und 
Sachverſtändige, die ihr genügend Aufſchluß geben 
müſſen. Dies Verfahren übernahm ſie von der 
verſtorbenen Königin Victorla, die dieſen Grund⸗ 
ſatz niemals außer Acht ließ, obgleich ſie durch⸗ 
ſchnittlich gegen 200 Documente täglich zu unter⸗ 
zeichnen hatte. — Vor ihrer Helrath hatte die 
Königin die Gewohnheit, mit ihrer Mutter allein 
zu ſpelſen; aber jeit fie Prinz Heinrichs Gattin 
geworden iſt, frühſtücken und diniren ſtets drei 
Hofdamen und drei Kammerherren mit dem 
jungen Paaz an demſelben Tiſch. Der Prinz ſitzt 
der Könſein gegenüber, wie Napoleon III. und 
Kaiſerin Eugenie es thaten. Die Etikette weicht 
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Sonntag, den 8. Dezember 


in dieſem Punkt von der an einigen älteren 
Höfen Europas üblichen ab, wo, wenn keine 
fremden Herrſcher als Güſte anweſend find, der 
Monarch und ſeine Gemahlin nebeneinander und 
die Hauptwürdenträger des Hofes ihnen gegen⸗ 
überſitzen. 


Woher ſtammen die Brebein ? 


Die Frage nach der Herkunft unſerer Bretzeln 
findet ſich in einem „Weihnachts⸗ Back⸗ 
werk“ betitelten Eſſal von F. Kunze, der im 
zweiten Decemberheft der „Illuſtrirten Frauen⸗ 
Zeitung“ (Berlin und Wien, Verlag von F. 
Lipperheide) veröffentlicht wird, folgendermaßen 
beantwortet: 

Bretzeln waren ſchon früh ein beliebtes Tiſch⸗ 
gebück und treten bereits auf Bildern des 13. Jahr⸗ 
hunderts in ziemlicher Größe, ſowie in der 
heutigen Geſtalt auf. Dieſe kommt nämlich in den 
Grundzügen einem Ringe oder Rade gleich, durch 
welchen Teigkreis zur Zeit des germaniſchen 
Heidenthums das heilige Sonnenrad verſinnbild⸗ 
licht ſein ſollte, weil man um die gottgeweihte 
Julzeit, wo die glänzende „Königin des Tages" 
allmählich wieder höher zu ſteigen begann, dem 
altdeutſchen Licht⸗ und Sonnengotte zu Ehren ein 
Backwerk bereitet habe, welches eben das goldene 
Rad der Sonne vorſtellen ſollte. In den ſich 
innerhalb des fingerſtarken Teigringes kreuzenden 
und mit dieſem verbundenen Speichen wollte man 
angeblich die vier Jahreszeiten verkörpert ſehen. 
Indeß dieſe Symbolik dürfte wohl das Product 
einer allzu üppig wuchernden Phantaſie fein. Man 
hat ſich jedenfalls auch bei dieſer Teigfigur auf 
einen Theil des menſchlichen Körpers zu beziehen, 
nämlich auf die ineinander geſchlagenen Arme. 
Hieß doch das radſörmige Backwerk in mittelalter- 
lichen Klofter = Verzeichnifien brachiola = Aerm⸗ 
chen, ebenſo wie im ehemaligen Küchenlatein bracel- 
lum vorkommt, was die Bedeutung von Armband 
hat. Hieraus hat ſich nun wieder die mittelhoch⸗ 
deutſche Bezeichnung brözile, brözel, auch prezel, 
gebildet. Nun exiſtirt aber auch eine andere 
Deutung des eigenartigen Ausdruckes. Im Mittel⸗ 
alter pflegten nämlich die Geiſtlichen den Kindern 
für gut hergeſagte Gebete ein Zuckerwerk zu 
ſchenken, das die Form eines Kreuzes in einem 
Ringe hatte und daher Gebetkuchen oder 
preeincula, verdeutſcht Prezel, genannt wurde. 

Anfänglich ſoll dieſes zarte Gebäck nur in der 
Zeit zwiſchen Weihnachten und Oſtern hergeſtellt 
worden fein, weshalb heute noch „Faſtenbretzeln“ 
faſt ſprüchwörtlich ſind, obgleich ſie auch in vielen 
Orten Deutſchlands zu Weihnachten nicht fehlen. 
Eine Siegener Jugendbitte an das kommende 
„Chriſtkind“ lautet: 


konnte. 


Chriſtkindchen, komm in unſer Haus, 
Leer' deine großen Taſchen aus! 
Stell deinen Schimmel untern Tiſch, 
Daß er Heu und Hafer frißt. 

Heu und Hafer felßt er nicht, 
Zuclerbretzeln kriegt er nicht!“ 


„Mesalliancen‘. 


Anläßlich der widerſprechenden Nachrichten über 
die Verhältniſſe der jetzt mit dem Maler Folchi 
verheiratheten Prinzeſſin Elvira von Bourbon er⸗ 
innert man an eine Reihe ähnlicher Fälle. Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart meiſen Dutzende von 
Beiſpielen auf, daß eine Prinzeß ihr liebebedürf⸗ 
tiges Herz an einen Kavalier des Hofes verlor, 
verſchwindend wenige Fälle nur, in denen ſie es 
einem Manne ſchenkte, der nie das glatte Parkett 
des Hofes betrat. Von jener mecklenburg⸗ſtrelitz'⸗ 
ſchen Prinzeſſin ſoll nicht geſprochen werden, deren 
Verhelrathung mit dem Pariſer Kaufmannsſohn 
Jamaitel, den Rom gegen klingende Münze zum 
Grafen machte, vor einigen Jahren ſo ſtarkes 
Aufſehen erregte. Es iſt keln Geheimnis, wie 
dieſer Bund zuſtande kam. Im Lande der Obo⸗ 
triten fühlt man ſich nicht jo heißblütig wie im 
Hauſe des Spaniers Don Carlos. Dort verflucht 
man die Mädchen nicht, die die Glut ihres 
Herzens nicht dämpfen können und einem Unwür⸗ 
digen mitlheilen, ſondern man ſucht ihnen einen 
Gatten und giebt dieſem, zur Beruhigung etwaiger 
Skrupel, eine wohlabgerundete Mitgift, mit der es 
ſich in Paris und Nizza bequem leben läßt. Vor 
bald fünfzig Jahren erregte eine Prinzeſſin der 
Thüringer Lande, Charlotte von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen das Entſetzen ihres regierenden 
Oheims, als ſie den Entſchluß bekundete, 40jährig 
ſich mit einem um zehn Jahre jüngeren Schweizer 
Bürgerlichen zu vermählen. Da hleß es, der 
Erwählte der Prinzeſſin, der auf den beſcheidenen 
Namen Jud hörte, ſei — Pferdeknecht geweſen, 
während der junge Mann in Wirklichkeit dem 
ſchweizeriſchen Generalſtabe als Offizier angehörte. 
Die Prinzeſſin ſetzte, allen zum Trotz, ihren Willen 
durch: Am 1. Februar 1856 wurde aus Herrn 
Jud, durch die Gnade des Sondershauſen ſchen 
Landesherrn, ein Baron Jud. Sein Tod löſte die 
glückliche Ehe ſchon nach wenigen Jahren, und 
ſeitdem lebt die Prinzeſſin, jetzt eine 85jährige 
Greiſin, auf einer Beſitzung in der berniſchen 
Heimath des Verſtorbenen. Weniger gnädig ging 
es einer Fürſtin aus württembergiſchen Stamme, 
der Herzogin Pauline, indem dieſe die Verwirk⸗ 
lichung ihres Liebestraumes nur mit der Aufgabe 
ihres Standes und Titels ſowie jeder Zuſammen⸗ 
gehörigkeit mit ihrer bisherigen Familie erkaufen 
Unterm Namen eines Fräulein von Kir⸗ 
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bach durfte fie dann mit ihrem Verlobten, dem 
Breslauer Arzte, Dr. Willim, zum Gtandesamte 
ſchreiten. Es iſt ferner bekannt, daß eine Schweſter 
des verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe 
die Gattin des bekannten, jetzt im Grabe ruhenden 
Malers Lauchert wurde, als deſſen Witwe die 
Achtzigjährige in Gotha lebt. Im Gothaiſchen 
Hoftalender hatte man dreißig Jahre lang vergeb⸗ 
lich nach einer Erwähnung dieſer Thatſache geſucht. 
Auch die Hetrathen der Prinzeſſin von Auguſten⸗ 
burg mit Profeſſor Esmarch und der Gräfin 
Lariſch mit dem Sänger Otto Brucks gehören in 
dieſes Kapitel. 
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Vom Hüchertiſch. 


Die Kunſt im Leden des Kindes iſt in 
den letzten Jahren ein beliebtes Schlag wort geworden 
und allenthalben zeigen ſich Beſtrebungen, dieſes Wort zu 
verwirklichen. Die erſten Bücher, die das Kind in die 
Hand bekommt, ſind hierin von größter Bedeutung, weil 
dieſe erſten Eindrücke häufig beſtimmend ſind für die geiſtige 
Entwickelung des jungen Gemütes. Leider waren bisher 
die Preiſe der wirklich künſtleriſch ausgeſtatteten Kinder ⸗ 
bücher meiſt ſo hoch, daß ihre Anſchaffung nur bemittelten 
Eltern ermöglicht wurde. Da kommt jetzt zur Weihnachts⸗ 
zeit das „Märlein von Dornröschen“ in ſcherzhaften Verſen 
für große und kleine Kinder, aufs neue erzählt von Friedrich 
Wege ner, mit Bildſchmuck verſehen von Wilhelm Jordan, 
5 alle Eltern, auch die minder wohlhabenden, zur rechten 

eit. Warmer, echter Humor und die tiefe der 
deutſchen Kinderſtube ſpricht aus den Verſen und den 
reizvollen Bildern zu uns und ſtempelt das Märchen zu 
einem deutſchen Familienbuche. — Auf holzfreiem Bütten⸗ 
papier mit zweifarbigem Umſchlag und künſtleriſchem Buch⸗ 
ſchmuck koſtet „Dornröschen“ nur Mk. 1,50. — Es iſt 
ſoeben im Verlag von Dr. Max Sklarek & Co., Berlin W., 
Courbiéreſtraße 11 erſchienen und in allen Buchhandlungen 
vorrätig 

Hans Bergener. Erzählung aus der Zeit Fried⸗ 
richs des Großen von A. Beyer. Mit 4 Vollbildern von 
C. Kleindienſt. Preis broſchiert Mk. 2. —, elegant gebunden 
M. 2.50. Verlag der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch 
& Sohn in Frankfurt a. O. 

Im Rahmen eines farbenreichen national⸗ und kultur⸗ 
geſchichtlichen Gemäldes, in deſſen Mittelpunkt Preußens 
Heldenkönig Friedrich der Große als Kriegsheld und als 
Landesvater ſteht, ſpielt ſich die vorliegende romanartige 
Erzählung ab. Sie ſchildert die wechſelvollen Schi ſale 
eines Frankfurter Patrizierkindes, des Sohnes des Univer⸗ 
ſitätsprofeſſors Bergener, der, als rechter Thunichtgut dem 
Vaterhauſe entlaufen, nach cinem abenteuerlichen Leben in 
der harten Schule des Lebens geläutert wird. Der König 
ſelbſt, der „alte Fritz“, der Vater jedes einzelnen ſeiner 
Preußenkinder, iſt es, der beſtimmend in das Schickſal 
unſers Helden eingreift, das ſich ſchließlich zu einem freund. 
lichen geftaltet und dem Romane einen verſöhnenden Ah. 
ſchluß verleiht. — Der Roman ift in formgewandtem Stile 
und in ſchöner, volksthümlicher Sprache geſchrieben. Die 
vier Vollbilder bilden einen hervorragenden Schmuck des 
gut ausgeſtatteten Buches. Die, Lektüre des Buches wird 
neben einer gediegenen Unterhaltung Nutzen fürs Leben 
ftiften, und fo ſei die prädtige Schrift, deren Preis ein 
überaus mäßiger iſt, als Weihnachts geſchenk aufrichtig und 
warm empfohlen! 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 2. Sonntag des Advent, 8. Dezember 1901. 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für den Jeruſalem⸗Verein und das 
ſyriſche Waiſenhaus in Jeruſalem. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uor: Herr Supecintendent Waubke. 
Nachher Beichte und Abendmahl 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Vor- u. Nachm. Kollekte für das Krankenhaus 
der Barmherzigkeit in Königsberg. 
Garniſonkirche. 
Vormittags 10 Uhr: Gonesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Dr. Greeven. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienft. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
e. 
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> Evang. 
Vormittags 9½ Hor: Gottesdienſt. 
[Nachmittags 3 Uhr: Ebenſo. 
Herr Paſtor Wohlgemuth. 
Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dienſt in der Aula 
des Kgl. Gymnasiums. 
Herr Prediger Arndt. 
Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtr. 
Vormitiags 9½ Uhr, Nachmittags 4 Uhr: 
Gottes dienſt. ; 
Mädchenſchule Mocker. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für das Krankenhaus der Barmherzig⸗ 
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keit in Königsberg. 
Schule in Rudak. 
Vorm. 9 Uhr Herr Prediger Krüger. 
chule in Stewken. 
Vorm. 10%, Uhr: Herr Prediger Krüger. 


0 [A . * 
im Jahre 1902: 230 bis 135% der es⸗Normalpramie, 
zn Fa . — 1 bis 0 Jahr 


cherung. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 22 
Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 
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Evang. Gemeinde zu Grabowitz. 
Jormitags 10 Uhr: Gortesdienſt in Schillno. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. N 

Herr Pfarrer Uumann. 
Kobekte für den Pfarrheusbau in Nehhof. 
FFC ̃ ˙ 2 ̃§— u.... 


Deutſcher Blan Krenz ⸗Verein. 
Sonntag, 8. Dezember 1901, Nachm. 3 Uhr: 
Gebets Verſammlung mit Vortrag von 
S. Streich, im Vereins ſaale Gerechte⸗ 
ftraße 4, Mädchenſchule. Freunde und 


(Kronentritt unmöglich); 


mit nebiger 1 
Fabrikmarke. 
Nachahmungen 00 


weise man gurucł, da die 
Vorsüge der H-Stollen 
bedingt sind durch eine 
‚besondere Stahl-Art,die 
nur wir verwenden. 
Man verlange neuesten illustrierten Katalog, 


Leonhardt & Co. 


Pate 


DIN 


Eine Wohnun 
von 6 Zimmern u. allem Zubehör, I. Et. 
vom 1. 4. eventl. auch früher zu verm. 
Herrm. Schulz, Culmerſtr. 22. 


W 
1 


ae Franz aoewe-Chorn. r 
zur BE Colonialwaaren, een . Wein- Geschäft. u En 


empfiehlt den geehrten Hausfrauen zum hevorftehenden Weihnachtsfeſte: 


Bei mir gekaufte Mandeln werden auf Wunſch gerieben. 


Detauntmachung. 
Die Kirchendlenerſtelle bei der hieſigen 
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Weihnachto⸗Ausſtelung 


werden, und fordern wir Bewerber auf 
ihre bezüglichen Geſuche bis zum 15. 


Dezember er. bei uns einzureichen. = IR 2 zeige ergebenſt an und empfehle Marzipanſätze und Herze 
Das jährliche Eir kommen der Stelle N nach Königsberger und Lübecker Art in allen Größen und in jeder 
beträgt neben freier Wohnung oder 90 8 RER Preislage. 


Mark Wohnungsentihäbigung ungefähr 
350 Mark. Für die Bedienung der 
Kirchenöfen wird außerdem eine beſondere 
Entſchädigung gewährt. 
Thorn, den 15. November 1901. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Durch die Allerhöchſten Cabinets = Orbres 
vom 24. Nonember 1801 und 18. Januar 
1803 iſt das öffentliche Ausſtellen von 
Leichen der an anſteclenden Kıantheiten ver ⸗ 
horbinen Perſonen, ſowie das Oeffnen der 
Särge bei den Begräbniß⸗Ceremonien 
als ein der Geſundheit höchſt nachtheiliger 
Gebrauch verboten worden; Uebertreter dleſer 
Verordnung haben die Feſtſetzung einer Geld 
ſtraſe von 15 Mk., im Richtbeitreibungsfalle 
entſprechende Haft zu gewärtigen. 


Baumbehang 


in reichſter Auswahl, Rand marzipan, Theeconferct, 
Makronen täglich friſch. 


Attrappen U. Bonbonieren, Liegnitzer Bomben 


ſowie ſämmtliche Artikel zur Marzipanbäckerei. 


Oscar Winkler. 
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sind seit 1887 bis Ende September 1901 von der Domäne 
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Allein auf 13 beschickten Ausstellungen der D L. Ges. 


Da dieſe Verordnung nicht überall beachtet | 4 — 
zu wer der Bo h irn — wir ſie zur | = Fr iedrichswer th 
trengſten Befolgung in Erinnerung. verkauft! ya” P t Lil d 7 
f Thorn, den 4. er 1901. N 3 a R e e eee NEO aus Thorn 
Die Polizei⸗Verwaltung. Friedrichswerth Ed. Meyer, empfehle 


bei Gotha. Domünenrath. 


Bekanntmachung. | | Oktober 1901. 


Aus einem Legat des am 23. Februar 
1788 hier verſtorbenen Bürgermeiſters . EN ICHTETERLENER ER ERERETEREEREEEN 


Dr. Weiß ſind von uns nach dem Statut | —————— —ʃ:.ͤͥͤĩ ( —-ʃT. —ʃ3CQI•..ꝛ]ĩ7 mm 


vom 25. Januar 1858 jährlich zur Er⸗ 
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innerung an ben Vermählungstag Ihrer 
offeriere: 
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Thorner 


Königlichen Hoheiten des Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen und der 
Prinzeß Royal Viktoria von Großbrita⸗ 
nien und Itland zur Ausſtattung ein 8 
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cht an eine ſolche, welche am 25. Ja- feinste ERROR EN BERNIE 

nuar ihre eheliche Verbindung kuchlich Pfund 1,10 Mark. F : 
einſegnen läßt, nach vorherigen Vor⸗ Extra gewählte Avola-Mandeln = == . — 

ſchlaͤgen der hieſigen evangellſchen Herren Pfund 0,95 Mark. Die Kisten sind ausgestattet mit, pra® v Uiueirivem Ansichten von Thorn. 
Ortsgeiſtlichen 75 Merk zu vergeben. Prima gewählte Bari-Mandeln 


fund 0,85 Mark. Den Derfandt der weißnachtskiften bitte frühzeitig geſchehen zu la 27 


f ten 8 CT dt 
da Poſtpackete, welche in den letz agen vor Weihnachten verſan 
ſehr häufig erſt nach den Feiertagen ankommen. 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn 


Da in den letzten Jahren ſelten Be⸗ 55 ü 
werbungen von Bräuten eingingen, deren Feinsten ran A Berg Zueker 
Ehe gerade an dem gedachten Tage kirch⸗ nd G, Bun 
lich eingeſegnet wurde und die Stiftung 8 — Kakao, Hutter 
daher unbekant geworden zu ſein ſcheint, . Pfund 0,30. Mark. 


N d Kakao-Masso 
a ee ee Tafel 0,50 Mark. 


Zuwendung der Gabe zu bewerben ge⸗ 
denken, hiermit auf die Stiftung auf⸗ Kakae-Konverture — 8 Majestät des en Acer — 
merkſam. f Tafel 2 fe r. Majes . 
Thorn, den 2. Dezember 1901. ucecnade, t ronat u 1 ——— 
Der Magiſtrat. 2 eee 3 Tirol Brenner 
—äẽ 2 BER Fang” RX Express-Zug) 
e 8 1 
An der hieſigen 1. Gemeindeſchule i f 
de et ein evangelischen Leh, Lr. 0,60 Marr. r Arsen-Eisen-Bade- u. Trinkkur; 
2 re 1. Be Er 966 edu e n enen Eh n ee, , — 
as Gehalt der Stelle beträg . ‚ - 8 rbeheit. Sport, ME 
und fteigt in 9 dreijährigen Perioden, Feinsten weissen Mohn rei. ee * 
beginnend nach ſiebenſähriger Dlenſtzeit N Pfund 0,50 Mark. Gd bai Winterkur, Telegr.-Adr.: Polly - Levico 
1 öffentlichen Schuldienſte, um je 100 > Feinsten eh collectit. Nüheres Prospect. 0 
s zum Höchſtbetragt von 1800 M. Pfu 80 Mark. | 
Daneben 5 = Er definitiven Ans Feinsten Sebleuder- Honig Der beneral-Diraetor der Kurstadt Levico-Vetriolo Dr. A. | Pollansek. 
ja 5 eln * . n 0 eee 
geldzuſchuß von 200 M. gewährt. Beit 2 eide-Honig "ER 
der Penſionirung wird das volle Dienft- Pfund 0,60 Mark. Münchener 
einkommen von der Anſtellung im Schul⸗ Feinsten la Henig-yrup un 
dienſte ab angerechnet. Pfund 0,30 Mark. L . 2 N 2 9 2 m za 9. 1 


er nern geg ud Bei größeren Entnahmen billiger, 


eines Lebensloufs bei uns bis zum 
1. Jauuar 1902 einreichen. CARL SAKRISS, 
Thorn, den 28. November 1901. Schuhmacherstrasse 26 Schuhmacherstrasse 26. 
Der Magiſtrat. 
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